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Hallo Ihr Lieben,

die geplanten Einwanderer sind noch nicht da und ich kann Euch erst nächste Woche berichten.
Hoffen wir, dass Alles klappt.

Heute möchte ich in dieser Rubrik wieder einmal auf unsere Dreibeine aufmerksam machen.

Viele Menschen haben immer noch „Berührungs“ängste bei einer derartigen Behinderung, dabei gibt
es nur ganz wenige Dinge, auf die man bei einem Dreibein achten muss (z.B. möglichst wenig
Treppen, man sollte keinen Joggingpartner suchen und man sollte keine Angst vor dummen
Bemerkungen dummer Menschen haben).

Vielleicht denkt der Eine oder Andere „Ebenerdige“ noch mal drüber nach, ob so ein Dreifüßler nicht
doch eine Bereicherung wäre ;-)

Unser Prachtbursche ZONK
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ESTERA Schmusemaus

Unsere tapfere LUZ

Schüchtilein mit Schmelzblick OBSESSION
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CLOONEY, der Clown aus Hattersheim

Sie Alle leben mit ihrer Behinderung als gäbe es sie nicht.

Und sie Alle warten auf Menschen, die in diesem ganz speziellen Fall eben „nur bis Drei zählen
können“ ;-)))))

Aus rechtlichen Gründen kann ich den Namen des Züchters, der jetzt beim Veterinäramt in Merseburg
(Nähe Leipzig, Halle) angezeigt wurde nicht nennen, aber ich bin froh, dass Interessenten, die die
grauenhaften Zustände dort gesehen haben, sich ein Herz gefasst haben und diese Anzeige
tatsächlich erstattet haben.

Hier Auszüge aus der Anzeige:

Die „vorgeführten“ Irish Wolfhound waren nicht nur völlig verängstigt und mussten aus dem hinteren
Bereich des Hofes getragen werden, sondern waren völlig unterernährt und so verdreckt das sich hier
bereits Missbildungen ausgeprägt haben. So hatte einer der Hunde, den ich als Laie untersuchen
konnte, vier daumennagelgroße Auswüchse in einem Hinterlauf so das er nicht mehr in der Lage war
richtig aufzutreten und hieraus bereits eine Verformung der Hüfte zu erkennen war. Die Auswüchse
stellten sich als Dreck, vermischt mit Steinen dar die mit der Zwischenhaut verwachsen waren.
Das Tier wies zudem Blessuren auf, Blutergüsse die meiner Erfahrung nach nur durch
Gewalteinwirkung und nicht durch Rangelei mit Hunden herbeigeführt werden können. Die Tatsache
das die Hunde völlig verängstigt sind lässt ebenfalls die Einwirkung menschlicher Misshandlung
befürchten.
Dieser „Rassezüchter“ bietet derzeit zumindest 5 verschiedene Rassen zum Verkauf an: Lang- und
Rauhaardackel, Bolonka Zwetna, Mischlinge, Irische Wolfshunde. Auch Französische Bulldoggen
haben wir bei unserem Besuch gesehen.

Da dieser „Züchter“ auch eine Hundepension betreibt, kann ich nur dringend raten SEHR vorsichtig zu
sein, wenn jemand aus der Gegend eine Pension für seinen Hund sucht.

Und wieder die Bitte: wer zum Züchter geht, sollte wirklich darauf achten wie die Hunde dort gehalten
werden. Ein seriöser Züchter ist leicht zu erkennen.

Mitleidsadoptionen bei schwarzen Schafen wie diesem aus dem Raum Merseburg fördern die
abscheulichsten Formen von Hundehandel und werden auch von seriösen Züchtern nicht toleriert.

Sollte es aufgrund der Anzeige zu Aktivitäten des Veterinäramts kommen, informiere ich Euch.
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Passend zu obigem Thema möchte ich Euch heute den

Dortmunder Appell für eine Wende in der Hundezucht vorstellen.

Auszüge aus dem Appell

Für eine neue Ethik der Zucht
Wir brauchen eine neue Ethik der Zucht, die konsequent an dem Wohl und der Gesundheit der Hunde orientiert ist und sie für
ihr Leben in unserer Gesellschaft rüstet. ….
Züchterische Maßnahmen zulasten der Gesundheit der Hunde sind zu sanktionieren. Wir brauchen ein unabhängiges
Qualitätsmanagement der Zucht. Die Zucht unseres "besten Freundes" sollte uns mehr Fürsorge wert sein.

Den kompletten Appell und die Möglichkeit zu unterstützten findet Ihr hier:

http://www.dortmunder-appell.de

In der Unterstützerliste findet Ihr auch eine Menge Züchter, denn dieser Appell richtet sich NICHT
gegen die Zucht ansich, sondern gegen Massenreproduktion ohne Rücksicht auf Verluste.
Die Hundefabriken, die leider sehr oft unter dem Deckmäntelchen „Zucht“ auftreten, schaden den
einzelnen Rassen und dem Ansehen der ernst zu nehmenden Züchter ungemein und sorgen
bedauerlicherweise auch immer wieder für „Nachschub“ bei den Tierschutzorganisationen.

Nicht vergessen – 30.8. großes Windhundtreffen in Viernheim

Die Galgo Hilfe e.V. organisiert wieder ein vereinsübergreifendes Treffen in Viernheim mit vielen
Ständen, Rundum-Programm, lecker Essen und und und und ….

Natürlich ist FFF auch wieder mit dabei.

Anfahrtsbeschreibung unter: http://www.kutschengilde.de

Wir freuen uns auf Euch!

Wir schalten gerne Menschen zusammen, die Gleichgesinnte und/oder Erfahrungen und allgemeinen
Austausch zu verschiedenen Themen suchen.

Wenn Ihr uns an die farfromfear08@aol.com ein Mail mit Eurem Anliegen und dem Stichwort
„Philosophieren…“ schickt, veröffentlichen wir es (so es nicht gesetzwidrig oder diskriminierend ist,
oder gegen gängige Moralvorstellungen verstößt) gerne in der nächsten SZ.
Bitte habt Verständnis wenn wir nur Beiträge veröffentlichen, die den vollen Namen des Suchenden
beinhaltet.

Unser erstes Gesuch:

Da ich überlege Pflegestelle für ältere Hunde zu werden, würde ich mich über Erfahrungsaustausch
mit Pflegestellen von älteren Hunden sehr freuen.
Kontakt: Conny Vickers, c.vickers@v-and-b.de


